
G. I-(VRLE, Der prähisto ri sche Bergba ubet ri eb 31 

Drei 6 C/ll di cke P f 0 s t c n ein er Fe ucrbOhn e ; cin er 
de rselben (Fig. 37, 1) 64 cm lang, bis 18 C11I bre it, die 
bei den anderen, an de n End en jetzt abgesägt, 33 C11I un d 
27' 5 CI11 lang un d 15'5 CI11 und 13'5 C/ /1 breit; angebrann t. 
[MCA 1741 - 1743] . 

S t e 111 p e I (Fi g. 37, 2), 88 CIl1 lang, 9 CIl1 im Durch­
messer haltend ; am oberen End e verstoßen, so da ß nur 
eier Abschnit t, nicht auch die Sc har erkennb ar ist. Weil 
an ein er Längsseite etwas abgep lat tet und auf d i e~e r 

Abp lattung angebrann t, so wa hrscheinli ch nachträg li ch bei 
einer FeuerbOhn e verwendet. [MCA 1748]. 

Zwei zuges pitzte End e n \"o n S t e m p e in 
(Fig. 37, 3, 4) (jetzt a bgesägt) , 28 cm und 25 C/11 lang, 
13'8 C/11 und 11 C/11 im Durchm esser haltend; das erstere 
ein wenig angebran nt. IMCA 1749, 1750]. 

U n be s t i m m b a r : Zwei Stücke von Pr Li g e in 
(Fig. 37 ,5), an elem ein en End e mit zwei schräge n Fläch en 01 

zu ein er Ka nte zugehauen, 26 C/11 lind 24 CI11 lang, 11 CI11 

und 7'7 CI11 im Durchmesse r haltend. Das erstere ein weni g 
angebran nt. - Stück ein es P r Li ge l s, jetzt an bei den .' 
Ende n abgesägt, 28' 7 CI11 lang und 8'3 C/11 im Durchmesser 
haltend. - Sta b, 3 1 C/11 lang, bi s 3'5 CIIJ sta rk, rin gsum 
angebran nt. IMCA 175 1- 1754]. 

Der Förde r trog is t alls T ann enh olz, a ll e anderen 
Fllnde alls Piclltenhol7. 
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Fig.37 

Verschi edene Holzfunde aus Verh au 11 des Iiermas tollens. 

Pfosten [1741] e iner f euerbühne; 2-5 Stempel [1748-1751]; 
6 unterer Te il eines Steigbaumes 11 740] (Seitenansicht) . 

1 ' /" 3-5 1/" , 2, 6 1/", n. G. 

50 m vom Ml;nd :och entfernt wurd e 
der alt e Ve r h a u lII (Fig. 38) angefahren. 
Er ist in ein er schm alen, von Nord nach 
Süd streichend en, fast senkrecht einfall en­
den Kluft angeschl agen, di e dann allm äh­
lich zu einem Grub enfeld erweitert wurd e. 
Dieses zieht vermutli ch noch 5 munter 
di e So hl e des neuen Sto ll ens und is t so mit 
anll ähernd 13 m hoch . Di e größte Längen­
ausdehnung erfährt es durch di e südlich 
ge lege ne Au sbuchtung (15 m), di e Breite 
schwankt in den höheren Horizonten zwi­
schen 1'5 und 3111 und nimmt gegen di e 
Ti efe zu allmähli ch ab. 

----- - -_._-------------- - '------------ ------- ---

Der Schacht I ist fas t se ige r, nicht 
ve rstürzt , in ein em großen Pingentri chter 
angeschl agen. Er hat eine kreisförmige 
Li chte von 2 m Durchm esser. Der Schacht Il 
neigt sich etwas gegen jenen und ist 
etwas enger, im oberen Teil e durch Tag­
ge röll e ve rstürzt. Di e südli che Ausbu ch­
tung des Grubenfeldes haben wir al s 
letz tes Ort vo r dem Verlassen des Ver­
haues anzusehen. Darauf deuten auch, 
ähnli ch wie im Verhall 11 , die noch an 
elC Il Ulm en hafte nden, gebors tenen, kleinen 

a 

f ig. 38 Plan des alten Verhaues Jll im Iiermastollen, 50 III vom Mund­
loch entfernt. (Bei Punk t A eine bis ZlI 30 eil! starl,c SchI a111m schi chte. ) 
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